
Von ELKE GREWE

Ständige Kritik, Schikane, intri-
gantes Verhalten der Kollegen,
Isolierung durch Teams und Vor-
gesetzte: Wer so etwas täglich er-
lebt, der leidet, wird krank. Nicht
selten endetMobbing inBurnOut
oder schwerenDepressionen.

Mobbing-Opfer kann grundsätz-
lich jeder werden. In Deutschland
geht eine aktuelle Studie der Bun-
desanstalt für Arbeitsschutz und
Arbeitsmedizin von rund 1,5 Mil-
lionen Beschäftigten aus, die an
ihrem Arbeitsplatz gemobbt wer-
den. Bernhard Juchniewicz, Präsi-
dent der ECA (European Coa-
ching Association), Coach und
Dipl.-Pädagoge, berät seit zirka 40
Jahren erfolgreich Unternehmen
und Privatpersonen bei berufli-

chen und privaten
Schwierigkeiten. Hier
gibt er Mobbing-Opfern
Tipps.
➤ Wie merke ich, dass ich
Mobbingopfer bin? Mobbing
geht in der Regel von Kol-
legen aus, Vorgesetzte
können involviert sein.
Anzeichen für Mobbing
sind zum Beispiel: Die
Kollegen verstummen,
wenn ich den Raum be-
trete, hinter meinem Rü-
cken wird getuschelt, in
Meetings werden meine Ideen
nicht ernst genommen, es werden
falsche Behauptungen über mich
verbreitet...
➤ Wie reagiere ich rechtzeitig? Ergrei-
fen Sie die Initiative und ergrün-
den Sie die Ursachen: Gibt es Kol-
legen oder eine Vorgesetzte, die

besonders aggressiv,
destruktiv reagieren?
Gab es einen Grund?
Wichtig ist: klare
Grenzen setzen – und
zwar rechtzeitig.
Führen Sie ein Mob-
bing-Tagebuch, in
dem Sie alle Angriffe
dokumentieren. Kon-
taktieren Sie die Per-
sonen, die Ihnen hel-
fen können bzw. Ih-
nen glauben, dass
das, was passiert ist,

real undwahr ist. SprechenSiemit
ihnen und gewinnen Sie diese zur
Solidarität undUnterstützung.
➤ Was kann in einer akuten Situation
helfen? Zeigen Sie Selbstbewusst-
sein: Viele Opfer suchen die Feh-
ler bei sich selbst oder sehen sich
zu schnell als Verlierer in einem
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JOB DER WOCHE
Für ein familiär geführtes Steuerbüro in Win-
terhude wird zur Unterstützung des Teams ein/e
erfahrene/r Steuerfachanagestellte/r gesucht.
Wichtig: berufliche Erfahrung. Kontakt: Agentur
für Arbeit, Fr. Stomberg, Tel. 53207-161.
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„Dual Day“ an der Hochschule 21
Wer im Sommer sein Abi oder seine Fachhoch-
schulreife erwarten kann, steht jetzt vor wich-
tigen Fragen: Gibt es noch duale Studienplätze,
und wo? Antworten gibt es beim „Dual Day“
der Hochschule 21 in Buxtehude am 22. Juni.
Von 12 – 17 Uhr laden Professoren zu Probe-
vorlesungen ein. Im Rahmen des „Dual Day“
werden auch die Partnerunternehmen wie Airbus
vorgestellt. Anmeldung: www.genialdual.de

Praktikumsbörse für den Bau
Dem Bau geht der Ingenieurnachwuchs aus.
Auch die Architekturbranche klagt zunehmend
über fehlende Fachkräfte. Die neue Online-Börse
praktikum-bau.de schafft Abhilfe und bringt
Unternehmen mit qualifizierten Praktikantinnen
und Praktikanten zusammen. Registrierte Un-
ternehmen haben die Möglichkeit, Bau- und
Architekturstudierende bei Interesse sofort per
E-Mail oder telefonisch zu kontaktieren.

Vollstipendium zu erwerben
Der VDR Verband Deutscher Reeder vergibt
erstmals gemeinsam mit der HSBA Hamburg
School of Business Administration ein Vollsti-
pendium für einen MBA Shipping-Studienplatz
im Wert von 15 000 Euro für den Studienstart
am 1. Oktober 2012. Zusätzlich bietet die HSBA
ein weiteres Stipendium in Höhe von 50 Prozent
der Studiengebühren für besonders engagierte
Mitarbeiter der maritimen Wirtschaft an. Weitere
Infos unter (040) 36138-681.

Pokern hat nicht nur mit Zufall zu tun, sondern
ist eine komplexe Mischung aus Glück, Psy-
chologie und Strategie. Und aus dem Spiel des
Pokerns lassen sich hilfreiche Strategien für
den beruflichen Erfolg ableiten. Welche erfahren
Sie in dem Buch „Karriere Poker“ (Campus,

19,90 Euro). Die Parallelen
zwischen dem Pokerspiel und
der Berufswelt sind verblüf-
fend. Autor Geoff Graber,
passionierter Pokerspieler
und erfolgreiche Führungs-
kraft, hat praktisch erprobt,
welche Strategien des Po-
kerns zu größerem Erfolg
im Job führen.
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Mobbing

Jeder kann Opfer werden. Wie Sie Anzeichen erkennen und sich

Hinter dem Rücken
wird getuschelt: Wenn
das immer wieder
vorkommt, ist das ein
Anzeichen dafür, dass
man gemobbt wird.

Hilft bei Mobbing-
Problemen: Bernhard
Juchniewicz
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wehren können: Tipps vom Experten

hartenWettbewerbskampf.
➤ Wie kann ich mich vor daraus ent-
stehenden Krankheiten (wie z.B. Burn
Out) schützen?DasProblemmuss
auf den Tisch gebracht werden.
SowohldemMob-
bingtäter gegen-
über, als auch bei
den Kollegen und
auch der Vorge-
setzte sollte mög-
lichst zügig informiert werden,
bevor es zu Krankschreibun-
gen undArbeitsausfall oder gar
Kündigung kommt.
➤ Welche Schritte kann ich gehen?
1. Sprechen Sie mobbende Kol-
legennur direkt an,wennSie si-
cher sind, dass Sie gehört und
unterstützt werden. Im güns-
tigstenFall könnenSie einkom-
munikatives Missverständnis
aufklären. 2. Sprechen Sie mit

ihren Teamkollegen und mit
Freunden darüber. 3. Reden Sie
mit dem Betriebsrat / Betriebs-
arzt darüber. Sie haben ein
Recht darauf. 4. Informieren

Sie den Teamlei-
ter oder ihren
Vorgesetzten.
5. Beantragen Sie
Hilfe: über ihren
Hausarzt, einen

Coach, Psychologen oder einen
Therapeuten.
➤ Alternative Lösungen suchen:
Vielleicht können Sie mit je-
mandem das Zimmer tauschen,
vielleicht die Abteilung wech-
seln? Vielleicht gibt es auch die
Möglichkeit, sich einen ande-
ren Job zu suchen?
Weitere Informationen und Kontakt
zu erfahrenen Coaches unter:
www.european-coaching-association.com

„Selbstbewusstsein
zeigen, sich nicht als
Verlierer sehen“
Bernhard Juchniewicz
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Karriere in der Logistik
Drei neue Euro-FH-Weiterbildungskurse machen es möglich
Die Logistik gilt seit Jahren
als einer der am schnellsten
wachsenden Wirtschafts-
zweige bei gleichzeitig stark
zunehmender Komplexität
ihrer Industrie. Dement-
sprechend hoch ist auch die
Nachfrage nach qualifizier-
ten Fachkräften. Die Euro-
päische Fernhochschule
Hamburg reagiert auf diesen
Trend und bietet imRahmen

ihrer Logistics School ab so-
fort drei neue Fernkurse an,
mit denen sich die Teilneh-
mer auf Hochschulniveau
für eine Karriere in der Lo-
gistik qualifizieren können:
„Supply Chain Management
(SCM)“ (5 Monate), „Trans-
port- und Logistikrecht“ und
„Materialflusssysteme -
Technologien, Planung und
Steuerung“ (jeweils sechs

Monate). Die Kosten für die
Fernlehrgänge betragen je
235 Euromonatlich. DieTeil-
nehmer haben die Möglich-
keit, die Fernlehrgänge kos-
tenlos um 50 Prozent der Re-
gelstudienzeit, also um zwei
bzw. drei Monate, zu verlän-
gern. Nach Abschluss der
Kurse erhalten die Teilneh-
mer ein Zertifikat.
Infos: Tel. (0800) 33 44 377


